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Entwurf Bremer PC- / Internetführerschein (Basismodul)


	1. PC-Grundlagen / Bewegen im Betriebssystem



	Inhalte
	Erklärung / Hinweis / Begründung

	Begriffsbildung Hard- und Software


	Einfach + kurz



	Benennung der einzelnen Hardwarekomponenten und Peripheriegeräte
	Der eigentliche Rechner (darin Dinge wie Prozessor, Festplatte, Sound- und Grafikkarte etc.), Monitor, Tastatur, Maus, Drucker...



	Einführung ins jeweilige Netzwerk der Einrichtung


	Kurz + knapp

	Computer starten und herunter fahren


	

	Desktop (=Schreibtisch): Bedeutung der Symbole (Icons)


	Erklärung Arbeitsplatz, Papierkorb. Was bedeuten die anderen Icons (( gängige Programme, dazu gehörige Dokumenttypen, Ordner)



	Umgang mit dem Startmenü


	

	Programme starten und beenden
	Von der Festplatte (Startmenü, Desktop, Arbeitsplatz)

Von CD



	Einfacher Umgang mit einem Programm (bspw. Textverarbeitung)


	Neue Datei anlegen, speichern, drucken, schließen

	Fenstertechniken: minimieren, maximieren, zwischen den Fenstern wechseln (Taskleiste)
	

	1. PC-Grundlagen / Bewegen im Betriebssystem

	Inhalte
	Erklärung / Hinweis / Begründung

	Datenverwaltung mit dem Explorer


	Ordner anlegen, Dateien darin speichern,  

Dateien/Ordner umbennen, verschieben, löschen



	Markieren, kopieren, ausschneiden, einfügen


	von Dateien/Ordnern

von Text

von Bildern



	Maustechniken
	Drag & Drop (=Ziehen & Fallenlassen)

Rechte Maustaste (=Kontextmenü): z.B. neuen Ordner auf dem Desktop anlegen 



	Behandlung gängiger Probleme


	Programm-Absturz: Taskmanager (Strg-Alt-Entf)

Reset-Taste 

Drucken im Netz



	Systemsteuerung


	Welche Einstellungen können vorgenommen werden?


	2. INTERNET

	Inhalte
	Erklärung / Hinweis / Begründung

	2. 1 BEGRIFFSBILDUNG, TECHNISCHE GRUNDLAGEN
	

	Was ist das Internet?
	Kurz: Struktur (nicht zentral, sondern Vernetzung von unabhängigen Computern, Informationen liegen auf Servern) 

Dienste (Server stellen Dienste zur Verfügung. Im Internet gibt es verschiedene Dienste, bspw. das www, E-Mail, Chat etc.)

Protokolle (so etwas wie eine Sprache, die jeweils für sie einzelnen Dienste gilt, z.B. http fürs www)

So einfach wie möglich. Ziel: Ungefähre Vorstellung 



	Was braucht man um ins Internet zu gehen?


	Einen geeigneten PC

Modem / ISDN-Karte (was machen Modem und ISDN-Karte?)

Telefonanschluss

Provider



	Begriffsbildung:

www, Homepage, Website, Browser, Url (wie ist eineUrl aufgebaut?), Link, Download


	www=bekanntester Internetdienst mit grafikorientierter Oberfläche.

Dort kann man mit einem Browser Websites ansehen. Als Website bezeichnet man das www-Angebots eines Anbieters. Die Einstiegsseite dieses Angebotes nennt man Homepage. Jede Seite im www hat eine Adresse, die sog. Url. Ein Link ist eine “Sprungadresse”, von dem aus man direkt auf die angeklickte Seite springen kann. Unter Download versteht man das Abrufen von Dateien beliebigen Inhalts von einem Server auf den eigenen Computer



	2. INTERNET

	Inhalte
	Erklärung / Hinweis / Begründung

	2. 2 NAVIGIEREN IM WWW, INFORMATIONEN FINDEN
	

	Browser 


	Schaltflächen (bzw. zugehörige Funktionen), Startseite einstellen, Favoriten anlegen und benutzen, temporäre Dateien, Cookies, Verlauf (Hinweis: Man hinterlässt Spuren)



	Verschiedene Möglichkeiten mit Hilfe des Browsers Informationen abzurufen: Adresse direkt eingeben, Favoriten, Suchmaschinen, Verzeichnisse


	Suchmaschinen: Web-Seiten werden nach Schlagworten durchsucht, die man als Suchbegriff eingegeben hat.

Verzeichnisse: Sammlungen von Web-Adressen, die nicht automatisch, sondern von Redakteuren zusammen gestellt werden. Nach Themengebieten geordnet.



	Übungen zur Recherche: sinnvolle Verknüpfung von Suchbegriffen, Begriffe ausschließen, nach Phrasen suchen etc.


	

	Bildersuche


	

	Inhalte aus dem www speichern


	Dazu Wiederholung: eigenen Ordner anlegen ( ganze Webseiten speichern, ein Bild speichern, Text markieren, kopieren, einfügen in ein Dokument, speichern, kleines Programm downloaden, speichern



	Qualität der Ergebnisse einschätzen: Glaubwürdigkeit, Richtigkeit, Widerspruchsfreiheit


	Sind die Informationen aktuell? Wer ist der Autor? Welcher Zweck wird verfolgt? Sind die Inhalte durchdacht, überprüfbar, seriös? 



	2. INTERNET

	Inhalte
	Erklärung / Hinweis / Begründung

	2.3 KOMMUNIKATION
	

	Aufbau einer E-Mail-Adresse


	name@anbieter.de 

	Einrichten eines eigenen Account


	

	Senden und empfangen von Mails


	ohne Mailprogramm

	„Richtig“ mailen


	Betreffzeile (=kurz, mit Hinweis auf den Inhalt)

Keinen Müll verschicken, keine Riesenanhänge, keine Kettenbriefe weiterleiten

Netiquette

Hinweis auf Besonderheiten asynchroner Kommunikation (Vermeidung von Missverständnissen ( Emoticons, Acronyme)



	Anlagen ggf. packen und versenden,

Anlagen empfangen 

( Virenproblematik


	Frage: Welches sind geeignete Austauschformate?

	Adressbuch anlegen und verwenden


	ohne Mailprogramm

	Chatten, Chatikette


	

	3. REGELN, SICHERHEIT & RISIKEN

	Inhalte
	Erklärung / Hinweis / Begründung

	Es gelten die Regeln der jeweiligen Einrichtung
	An wen wende ich mich, wenn ich die Regeln nicht kenne? Wie erschließe ich mir eine neue Umgebung?



	Jugendschutz


	Keine pornografischen, rassistischen, gewaltverherrlichenden Inhalte!

USK-Freigabe bei Spielen beachten.



	Datenschutz


	Umgang mit persönlichen Daten. Auch: Umgang mit Daten anderer.



	Urheberrecht


	Fremde Inhalte nicht als die eigenen ausgeben. Hinweise zum Download von Musik, Bildern etc.



	Kosten


	Bei der Einwahl ins Internet entstehen Verbindungskosten

	Risiken 


	Viren: Vorsicht bei E-Mail-Anhängen! 

Dialer: Unerwünschte Downloads abbrechen!



	Spam
	Wie kommen Spam-Versender an meine Adresse? Verhalten, wenn ich Spam-Mails bekomme




